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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Ich bin durchaus etwas enttäuscht, allerdings befinden wir uns na-
türlich auch in der Urlaubszeit und das schöne Wetter veranlasst 
eher ins Rodauer Bad zu gehen (was übrigens auch gut wäre), 
als Fragebögen auszufüllen. Ich möchte trotzdem noch einmal an 
zwei Dinge erinnern, da sie mir wirklich wichtig sind!
1. Der Rücklauf der Bürgerbefragung
 Das nicht mit einer überwältigenden Reaktion zu rechnen ist, 

war mir durchaus klar. Aber nicht einmal dreistellig? Ich per-
sönlich gebe die Hoffnung jedoch nicht auf und denke einfach, 
dass es an der kurzen Frist während der Urlaubszeit liegt. Aus 
diesem Grund würde ich diese Frist zur Einreichung des Frage-
bogens noch einmal verlängern. Auch die Form, in welcher die 
Antworten hier eingehen, ist mir völlig egal! Wer das Formular 
nicht mehr besitzt, schreibt einfach auf ein weißes Blatt oder 
lädt es sich auf unserer Webseite neu herunter – Hauptsache 
machen!

Der letzte Termin ist nun der 24.08.2018!!!

2. Benennung/Vorschläge ehrenamtlich engagierter Men-
schen unserer Gemeinde

 Wer sollte nach eurer Meinung einmal vorgestellt werden?  Der 
Gedanke dahinter ist eine Wertschätzung der Arbeit dieser 
Menschen, gleichzeitig könnte es als gutes Beispiel oder Inspi-
ration für andere dienen.

 Leider habe ich dazu noch keinen einzigen Vorschlag erhalten 
und wir haben sicher sehr viele Bürger, deren Engagement er-
wähnenswert wäre!?

 Daher noch einmal der Appell an alle: Bitte reicht Vorschläge 
ein! Per Mail, Brief, Telefon oder gern auch Brieftaube oder Fla-
schenpost – Hauptsache machen!

Euer
Michael Frisch

......................................................................................................................................................................................................................... 
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Informationen aus der Gemeinde

Gewerbeverzeichnis
Die Gemeinde bietet auf ihrer Webseite unter dem Punkt „Wirt-
schaft und Wohnen“ die Möglichkeit, kostenfrei Gewerbeeinträge 
vorzunehmen. Ich bin mir bewusst, dass dieser Eintrag kein Wer-
bemagnet ist. Allerdings bin ich der Meinung einen  kostenfreien 
Service, der keinen großen Aufwand erfordert, sollte jeder Gewer-
betreibende nutzen. Auch wenn die Werbewirkung vielleicht mäßig 
ausfällt, sind diese Informationen für Besucher unserer Webseite 
durchaus hilfreich. Denken wir nur an Menschen, die vielleicht mit 
dem Gedanken spielen nach Rosenbach zu ziehen! Daher meine 
Bitte an die Gewerbetreibenden sich diesen kurzen Moment Zeit 
zu nehmen und diese Rubrik mit reichlich Leben zu füllen!

Baustopp in Mehltheuer
Man konnte es bereits der Presse entnehmen, allerdings möchte 
ich auch hierzu kurz ein paar Worte verlieren. Seit Anfang Juli steht 
der Großteil der Bauarbeiten des Kläranlagenbaus in Mehltheuer 
still. Das Landratsamt des Vogtlandkreises hat den Sofortvollzug 
zum Bau und Betrieb der Kläranlage aufgehoben. Es wurde ein 
Baustopp ausgesprochen. Die Gründe dafür kann ich aufgrund 
eines laufenden Verfahrens hier nicht nennen. Ich möchte nur kurz 
darauf verweisen, dass die Möglichkeiten der Gemeinde, hier tätig 
zu werden, gleich Null sind. Wir sind nicht Auftraggeber bzw. Bau-
herr dieser Maßnahme. Der ZWAV wird uns informieren, sobald es 
Neuigkeiten in diesem Fall gibt. Zum Redaktionsschluss lagen uns 
keine weiteren Informationen vor.

Kinderhaus Syrau
Sichtlich voran gehen die Arbeiten am neuen Kinderhaus in Syrau. 
Die Arbeiten im Innenbereich nähern sich immer mehr dem Ende. 
Nach der Fertigstellung der Fassade geht es noch an die Gestal-
tung der Außenanlagen und zum guten Schluss stehen auch noch 
jede Menge Abnahmen ins Haus. Um den nun aufkommenden 
Fragen nach einem Umzugstermin zuvor zu kommen, steht für 
uns das Ziel, spätestens zum Jahresende umgezogen zu sein. Wir 
arbeiten natürlich daran und sind froh über jede Woche oder je-
den Tag, den wir dieses Projekt eher abschließen können. Noch 
ein Blick auf die Kosten. Wir bewegen uns aktuell noch im Rah-
men der Kostenschätzung, was heutzutage für öffentliche Projek-
te nicht unbedingt die Regel ist. Selbst wenn wir diesen Rahmen 
überschreiten sollten, wird sich dies in einem überschaubaren Be-
reich bewegen.

ÖPNV in Rosenbach
Mit dem Wissen, dass die Anbindung an den öffentlichen Nah-
verkehr in Rosenbach nur an der Bundesstraße zufriedenstellend 
ist, konnte ich mit dem Geschäftsführer des Plauener Omnibusbe-
triebes, Herrn Schwui, über die zukünftige Entwicklung in unse-
rer Gemeinde sprechen. Die Hoheit über die Fahrpläne liegt nun 
bekanntermaßen beim Verkehrsverbund Vogtland. Dieser wird im 
August die komplette Neuvergabe aller Busleistungen europaweit 
ausschreiben. Bedeutet, wir wissen noch nicht, ob wir weiterhin 
durch den POB oder einen anderen Anbieter „versorgt“ werden. 
Die Probleme in Rosenbach, egal ob Schülerbeförderung oder die 
Anbindung im Allgemeinen, sind beim VVV bekannt. Wir werden 
zur Veröffentlichung der Ausschreibung sehen, in wie weit diese 
auch Berücksichtigung finden. Das Thema Bürgerbus ist aus Sicht 
von Herrn Schwui ebenfalls noch nicht beendet. Grundlage für alle 
weiteren Bemühungen sind allerdings der Ausgang der Ausschrei-
bung und die weitere Gestaltung im Umgang mit Förderungen.

Antrittsbesuche Yvonne Magwas und Andreas Heinz
Im Juli konnte ich Yvonne Magwas (Mitglied des deutschen Bun-
destages) und Andreas Heinz (Mitglied des Sächsischen Land-
tags) bei uns in der Gemeinde begrüßen. Neben der Beschrei-
bung der aktuellen Lage in Rosenbach konnten wir uns auch 
bereits über spezielle Projekte austauschen. Netzwerken ist eine 
der wichtigsten Aufgaben in fast allen Lebensbereichen. Deshalb 
bin ich froh Frau Magwas und Herrn Heinz als erste Verbindung 

Bekanntmachung
zum Bauvorhaben „ S298 Ortsumgehung Kleingera“ 

(Geschäftszeichen: C32-0522/870/6)
vom 04. August 2018

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Plauen hat für das 
genannte Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststellungs-
verfahrens beantragt. Für das Vorhaben besteht keine Verpflich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gem. 
§ 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung im Freistaat Sachsen (SächsUVPG). 

Für das Bauvorhaben, einschließlich der landschaftspflegerischen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in 

• der Gemeinde Elsterberg, Gemarkungen Coschütz, Elsterberg, 
Görschnitz, Kleingera,

• der Gemeinde Falkenstein/Vogtl., Gemarkung Oberlauterbach 
sowie

• der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Gemarkung Syrau  

beansprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit 

vom 20. August 2018 bis einschließlich 19. September 2018

in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., Zimmer 11 im 
Bauamt, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl., wäh-
rend der Dienststunden

Montag  9:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag  9:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  9:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag  9:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag  9:30 – 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Pla-
nunterlagen während des vorgenannten Zeitraums unter http://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/ verwiesen. Nach § 27a 
Abs. 1 Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz – VwVfG – ist der Inhalt 
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen maßgeblich.

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 4. Oktober 2018, bei der Landes-
direktion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Altchemnitzer Straße 
41 in 09120 Chemnitz, bei den Städten Elsterberg und Falken-
stein/Vogtl. oder bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erhe-
ben. Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang 
und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

 Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen ausgeschlossen 
(§ 39 Abs. 3 Satz 2 Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG – in 
Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG)

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unter-
zeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übri-

in den Bundes- und Landtag auf unserer Seite zu wissen. Beide 
signalisierten mir ihre Bereitschaft zu einer partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit in allen Belangen.

..........................................................................................................
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

gen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung 
erfolgt

2. Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach anderen 
Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwal-
tungsgerichtsordnung gegen den Planfeststellungsbeschluss 
einzulegen, können innerhalb der in Nr. 1 genannten Frist Stel-
lungnahmen zu dem Plan abgeben. Nach Ablauf dieser Frist 
sind Stellungnahmen ausgeschlossen (§ 39 Abs. 3 Satz 2 
SächsStrG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 6 und § 73 Abs. 
4 Satz 3 VwVfG)

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig 
erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 
39 Abs. 4 SächsStrG).

 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt 
gemacht werden. 

 Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erho-
ben oder Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Bei gleichförmigen Einwendungen 
gilt diese Regelung für den Vertreter (§ 17 VwVfG). 

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben 
ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfah-
ren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet.

 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-

wendungen, Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht 
in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen, Stellungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde 
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) an die Einwender und Vereinigungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaube-
schränkungen nach § 24 SächsStrG und die Veränderungs-
sperre nach § 40 SächsStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab 
diesem Zeitpunkt dem Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufs-
recht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 1 Satz 
3 SächsStrG).

Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äußerungen oder der 
Erhebung von Einwendungen seitens der Beteiligten werden 
zum Zwecke der Durchführung dieses Planfeststellungsverfah-
rens Daten erhoben. Diese Daten werden von der Landesdirek-
tion Sachsen in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den geltenden 
Bestimmungen zum Datenschutz verarbeitet. Die entsprechenden 
datenschutzrechtliche Informationen nach Art. 13 Abs. 1 und 2 so-
wie Art. 14 Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
werden dem Vorhabenträger (Bsp.: Freistaat Sachsen vertreten 
durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung 
Plauen) übermittelt. Der behördliche Datenschutzbeauftragte der 
Landesdirektion Sachsen ist wie folgt erreichbar: Datenschutzbe-
auftragter der Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz; E-Mail: 
datenschutz@lds.sachsen.de; Telefon: +49 371/532-0.

Rosenbach/Vogtl., den 20.Juli 2018 ................................................

gez. Michael Frisch
Bürgermeister der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

..........................................................................................................

Bekanntmachung über die öffentliche  
Auflegung der Vorschlagsliste 

zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das Amts-
gericht Plauen und das Landgericht Zwickau für die 

Amtsperiode 2019 bis 2023 

Der  Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl, hat in seiner 
öffentlichen Sitzung, vom 02. August 2018, die Vorschlagsliste 
für die Wahl der Schöffen beschlossen. Sie liegt in der Zeit vom 
06.08.2018 bis einschließlich 12.08.2018 in der Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl., Sekretariat, Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl., während der allgemeinen Dienstzeiten zu jedermanns Ein-
sicht aus ( § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)).

Gegen die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen 
kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche, gerechnet vom Ende 
der Auflegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll Einspruch 
erhoben werden, Einspruchsgründe nach §§ 32, 33, 34 GVG.

Der Einspruch kann schriftlich oder persönlich zu Protokoll im Se-
kretariat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18 in 
08539 Rosenbach/Vogtl. eingelegt werden. 
Adressat des Einspruchs ist der Schöffenwahlausschuss. 

Rosenbach/Vogtl. , 04.08.2018

Michael Frisch
Bürgermeister
..........................................................................................................

Teich zu verpachten
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. möchte zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen Teich auf dem Flurstück Nr. 25/3 der Gemar-
kung Fasendorf verpachten. Voraussetzung für die Pachtung 
des Teiches ist der Besitz eines gültigen Fischereischeines. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei

Frau Michaelis
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tel. 037431/ 869-12
michaelis@rosenbach.de

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de



08/2018Seite 4  · Rosenbacher Anzeiger ·

• ebenerdig
• Gebäudefläche: ca. 200 qm
• Straßenanbindung für LKW-
   Anlieferung notwendig
• auch sanierungsbedürftig
• im Gewerbe- oder Mischgebiet

(für Produktion)
oder auch 
• bebaubares Grundstück 1.000-2.000 qm 

Kontakt: bitte schriftliche Angebote mit Bildern an den 
Verlag des Rosenbacher Anzeigers:

Printhouse Colour Concept, Syrauer Str. 5, 08525 Plauen-Kauschwitz, 
HG@pcc.gmbH, Tel. 0 37 41 / 59 88 38, Fax 59 88 37

Gewerbeimmobilie 
in Rosenbach und Umkreis (10-15 km) 

                 zum KAUF gesucht

Aus dem Gemeinderat

Die Handschrift des neuen Bürgermeisters Michael Frisch zeigt 
sich, wie bereits in vielen kleinen Schritten der Amtsführung, auch 
in der Gestaltung des „Rosenbacher Anzeigers“. So berichtet der 
Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung bereits über das Ge-
schehen und Handeln in dieser Gemeinde, auch über Ergebnisse 
aus der Sitzung des Gemeinderates.

Somit werde ich im Bericht „Aus dem Gemeinderat“ aus der Sicht 
des Gemeinderates zu dem einem oder anderen Themenkreis be-
richten, kritisch und hoffentlich sachlich.

Das Bauvorhaben „Kinderhaus Alte Schule Syrau“ geht so 
langsam in die Endphase. Jedoch liegt bekanntlich der „Teufel im 
Detail“. Dies zeigt sich in den wöchentlichen Baubesprechungen, 
an denen ich im Auftrag des Gemeinderates teilnehme und mitwir-
ke. Während am und im Gebäude die Baumaßnahmen mehr oder 
weniger reibungslos und termingerecht durchgeführt werden, sind 
für den gesamten Außenbereich noch viele Dinge ungeklärt und 
nicht festgelegt. Durch den planenden und mit der Bauleitung 
beauftragten Architekten W. Schierjott wird derzeit ermittelt, wel-
che Arbeiten im Außenbereich noch anstehen: z.B. Parkplätze für 
die Eltern, Einfriedung, Sicherheitskonzept, Gestaltung des Spiel-
platzes und „Umzug“ der Spielgeräte vom jetzigen Spielplatz am 
Kindergarten ans neue „Kinderhaus“, Verkehrsführung auf der 
Schulstraße, und noch Vieles mehr.
Mit weiteren vier Parkplätzen für die Eltern und Besucher stehen 
dann insgesamt neun Parkplätze vor dem Kinderhaus zur Verfü-
gung. Der notwendige Beschluss wurde einstimmig gefasst.

Für Maßnahmen der Heizungsverteilung und des Brand-

schutzes in der Grundschule und Turnhalle Mehltheuer soll ein 
Förderantrag im Rahmen des Förderprogrammes „SchulbauIn-
vest“ gestellt werden. Für diese Maßnahme werden insgesamt ca. 
130.000 Euro eingeplant.

Durch den Bürgermeister wurde bereits über die Erhöhung der 
Elternbeiträge in den Kindertagesstätten der Gemeinde berich-
tet. Erfreulich ist, dass Bürgermeister, Gemeindeverwaltung und 
auch Gemeinderat einheitlich die Auffassung vertreten, grundsätz-
lich zu Gunsten der Eltern zu handeln. Die Beiträge für den Kinder-
garten und den Hort bleiben unberührt,
der Beitrag für die Krippe soll um drei Euro auf 198,00 Euro stei-
gen. Damit wird dem gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen ins-
gesamt zum Vorteil der Eltern an der unteren Grenze zur Genüge 
getan.

Auch dieses sollte erwähnt werden. Der Bürgermeister hatte die 
Gemeinderäte gebeten, dass jedes Mitglied des Gemeinderates 
mit ihm ein persönliches Gespräch führen möge. Persönliches 
Kennenlernen, aber auch Schwerpunkte der Zusammenarbeit 
sollten besprochen werden.
Diese Form der Zusammenarbeit hatte es bisher nicht gegeben 
und ist ein Zeichen eines offenen
Meinungsaustausches. Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, 
dass anstehende Probleme angesprochen, gegenseitige Positio-
nen ausgetauscht wurden. Ein neuer Führungsstil und eine neue 
Form der Zusammenarbeit zeichnet sich ab. Die Ergebnisse in der 
Zukunft werden zeigen, ob dieser Eindruck sich bestätigt.

Norbert Bähren, Rodau
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Letzter Schultag

Zum Schuljahresabschluss am Freitag, dem 29.06. versammelten 
sich alle Grundschulkinder und Eltern der Klassen 4 a und 4 b in 
der Turnhalle. Es ging los mit der traditionellen Übergabe der Eh-
renurkunden vom Sportfest.
Danach wurden aus jeder Klasse zwei Kinder geehrt, die im Schul-
jahr etwas Besonderes geleistet haben.
Die beiden vierten Klassen wurden ganz feierlich verabschiedet. 

Sie führten zum Schluss ein tolles Programm auf. Wir sagen allen 
Mitwirkenden DANKE.
Jetzt gehen wir erst einmal in die verdienten Sommerferien.
..........................................................................................................

90 Jahre Drachenhöhle Syrau – 
Justus’ steinernes Reich

Die Projektwoche zum Thema: “Steine“ nahmen die ersten Klas-
sen zum Anlass, um den Drache Justus zu besuchen und sein 
Reich - die Drachenhöhle in Syrau- zu erkunden. 

Während einer Kinderführung erfuhren wir, wie vor Millionen Jah-
ren durch das Wasser diese beeindruckende Höhle geschaffen 
wurde und wie sich millimeterweise im Laufe vieler vieler Jahrhun-
derte die tollsten Tropfsteine entwickelten. Am Ausgang bekam 
sogar jeder einen tollen Edelstein geschenkt. DANKE dafür und 
für die spannende Reise durch die „Unterwelt“. Montag, Mittwoch 
und Freitag nutzten wir die Zeit im Klassenzimmer und betätigten 
uns als Steinforscher: Wie sieht mein Lieblingsstein unter der Lupe 
aus? Welche Farben und Muster erkennt man? Wir zeichneten, 
maßen und wogen unseren Stein und verglichen die verschiede-
nen Formen und Eigenschaften wie Härte, Klang oder Oberflä-
chenbeschaffenheit. Am Ende der Woche waren sich alle einig: 
STEINE SIND TOLL!

SCHULJAHRESBEGINN - 
Schuljahr 2018/2019

 Für alle Schüler der Klassen 1 - 4 beginnt der Unterricht 
am 13.08.2018 zur 1. Stunde.

 Unterrichtsbeginn: 08.00 Uhr
 1. – 4. Stunde: Organisatorisches

 Unterrichtsschluss ist für alle Schüler in der ersten 
Schulwoche nach der 4. Unterrichtsstunde (11.30 Uhr)!

 Fahrverkehr von und zur Schule:
 Diese Zeiten entnehmen Sie bitte den Fahrplänen an den 

Bushaltestellen in den Schaukästen der jeweiligen Orte.

---------------------------------------------------------------------------------------

 Einschulung: 
 Sonnabend, 11.08.2018, 14.00 Uhr auf dem Pausenhof 

der Grundschule 
 (* Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der 

Turnhalle statt!)

 Zuckertütenabgabe ab 13.30 Uhr 

Wolf
Grundschulrektorin

Hauptstraße 52
08548 Syrau

Tel.: 03 74 31 / 8 66 26

info@therapiezentrum-rosenbach.de

Lassen Sie sich jetzt bei uns verwöhnen!
Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Stress und 

der Hektik im Alltag.
Bei uns können Sie sich bei einer

GANZKÖRPERMASSAGE (50 min) für nur 

28,90 €* statt 32,00€ verwöhnen lassen.
Oder:

Holen Sie für Ihre Lieben einen Gutschein 
zum Verschenken und sichern Sie sich jetzt 

eine tolle Überraschung.*

*gültig vom 01.07.-31.08.2018

Anzeige bitte ausschneiden 

und zum Gutschein-

kauf mit-
bringen.
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„Helferle“ sagen Danke! 

Unser Fest – die 600 Jahrfeier Mehltheuer - ist Geschichte. Es wur-
de im Anzeiger und in der Presse ausführlich darüber berichtet. Es 
ist uns aber ein Bedürfnis, Dankeschön an die Verantwortlichen zu 
sagen. Wir als Helfer haben uns bereiterklärt, die Veranstaltung im 
Vorfeld und auch während des Festes zu unterstützen. Wir glau-
ben, das ist auch gut gelungen. Mit den großzügigen Vergünsti-
gungen gegenüber den Helfern haben wir nicht gerechnet. Dafür 
nochmal ein Dankeschön. Wir werden Euch auch weiter unter die 
Arme greifen, um Euch zu unterstützen,  wenn ihr unsere Hilfe 
braucht. 
Im Namen der Helfer
Uwe Drehmann

Baustopp – Was nun ? 

Nun ist sie raus, die Katze aus dem Sack. Der Bau einer zentralen 
Kläranlage für rund 250 Bürger in Mehltheuer wurde durch die Klage 
eines Bürgers mit Verfügung des Verwaltungsgerichtes Chemnitz 
gestoppt. Im Hintergrund der Klage ist Frau Hegner zu vermuten, 
die sich seit den ersten Planungen der Anlage strikt dagegengestellt 
hat, wie sie mit zahlreichen Auftritten in den Beratungen des Ge-
meinderates unter Beweis stellte. Dazu ist anzumerken, dass die-
se Frau gar nicht in der Nähe der Anlage wohnt, sondern in einem 
Neubaublock in der Friedensstraße. Warum sie sich zum Sprach-
rohr der Bewohner der Siedlung macht, von denen nur ein kleiner 
Teil ein Dauerwohnrecht in der Siedlung hat, ist nicht erklärbar.                                                                                                                                 
Wie verbittert muss der klagende Bürger sein, sich im Eigeninte-
resse gegen das Wohl einer Vielzahl seiner Mitbürger zu stellen. 
Der Baustopp wird Kosten in nicht bekannter Höhe verursachen, 
die letztlich den an die Anlage anzuschließenden Bürgern aufer-
legt werden. Das verbreitet Unmut, der möglicherweise zu einer 
Bürgerinitiative führen wird, die juristisch gegen den Verursacher 
dieser Mehrkosten vorgehen könnte. 
Fazit: Der alte Grundsatz „Gemeinwohl geht vor Eigenwohl“ sollte 
doch in einem Rechtsstaat seine Gültigkeit auch in diesem Fall 
nicht verloren haben.
Bernd Rudert, Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach.
..........................................................................................................

Itze isse fei fertich unner Strooss in Fosendorf
Desderwegn feiern mir mit Eich

Am Sonnambd, 25.08.2018 ab um Dreie!

Ab halb Viere spieln de „Stroßberger Musikanten „  
an auf und der Reiner erzählt aa emall en Witz 

Bei a baar Wettkämpfn känne de Großn und de 
Klann guckn, wer dr Beste is.

De Hupfburch und a wenig lustiches Zeich for de 
Kinner hammer aa.

Kaffee und Kung, den de Weiber gebackn ham, 
gibbts aa.

An Fresalien undSauferei mangelts fei net!

Aber rammelt fei net eso durchs Dorf!!!

Zusteller gesucht!
Seite 1
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Liebe Rosenbacher!

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Jetzt bewerben!

Michael Frisch, Bürgermeister
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Str. 18 
08539 Rosenbach/Vogtl.
Tel.: 037431/869-10
E-Mail: frisch@rosenbach.de

Die Gemeinde Rosenbach sucht zur baldmöglichen Übernah-
me einen Zusteller für das Amtsblatt Rosenbach in Mehltheuer. 
Die Erscheinungsweise ist monatlich zum ersten Samstag. Die 
Zustellung erfolgt an 350 Haushalte in Mehltheuer.
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Sommerturnier war wieder ein voller Erfolg  
Zur mittlerweile 23. Austragung unseres Sommerkegelturniers 
gaben 44 Viererteams aus Sachsen, Thüringen und Bayern ihre 
Visitenkarte in Mehltheuer ab. Schon wenige Tage nach Eröffnung 
der Meldeliste im Internet waren alle verfügbaren Plätze vergeben. 
Dieser ungebrochene Zuspruch erstaunt und erfreut das Organi-
sationsteam gleichermaßen. Durch ein spezielles Bonussystem ist 
die Teilnahme aller Altersklasse innerhalb der Teams möglich. Da 
auch kein Vereinszwang vorgesehen ist, haben sich häufig Akteu-
re zusammengefunden, die sich sonst in Wettkämpfen gegenein-
ander messen. Auch komplette „Kegelfamilien“ nutzen sehr gern 
diese Spielform bei uns in Mehltheuer.
Den Siegerpokal erspielten sich vier junge Mädchen aus Thürin-
gen, die angeleitet vom Nachwuchslandestrainer Jan Koschinski 
aus Auma für ihr Alter sehr beachtliche Leistungen zeigten. Mit 
Altersbonus kamen sie im Schnitt auf knapp über 600 Punkte. 
Das beste Einzelergebnis ging mit 647 Punkten auf das Konto von 
Stefan Werth (Stollberg), der ein Kontrahent unserer Ersten in der 
2.Bundesliga ist.

Neue Saison wirft ihre Schatten voraus  
Mittlerweile laufen die organisatorischen Vorbereitungen für die 
neue Saison auf Hochtouren. Nichts darf vergessen werden. 
Meldelisten müssen für den Kreis, den Bezirk, das Land und den 
deutschen Keglerbund ordnungsgemäß bearbeitet werden. Jeder 
Verband verlangt separat seine Gebühren, Bahnabnahme (sowas 
wie TÜV) muss noch gelten, Spielerpässe müssen verlängert, Do-
pingerklärungen überprüft, Werbeverträge verlängert werden und 
so weiter und so fort. Mittlerweile wurden auch die vereinsinternen 
Aufstellungen festgelegt. Grün-Weiß Mehltheuer schickt wie in der 
vergangenen Saison 5 Männer- und 2 Frauenmannschaften ins 
Punktspielrennen. Neu hinzugekommen ist ein Landesligateam 

Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:
der Senioren. Acht „ältere Herren“, die bisher für einen Plauener 
Verein starteten, haben sich bei uns neu angemeldet. 
Drei Grün-Weiße Mannschaften starten nach geschafften Aufstie-
gen eine Spielklasse höher.
Somit ist der Klassenerhalt in dieser Saison das dominierende 
Saisonziel bei den Grün-Weißen Keglern. Unsere Erste geht mitt-
lerweile in die 5.Saison in der 2.Bundesliga und es soll nicht die 
letzte sein. Die zweite Männer ist mittlerweile in der 3.Liga ange-
kommen und wird alles geben für den Erhalt dieser Klasse. Die 
Dritte möchte endlich den Ruf als Fahrstuhlmannschaft ablegen. 
Im vierten !! Anlauf will man endlich mal die Bezirksklasse halten 
und nicht sofort wieder in die Vogtlandliga absteigen. Der ersten 
Frauenmannschaft und dem neuen Seniorenteam sind dagegen 
durchaus Platzierungen unter den topp Drei zuzutrauen. Beide 
spielen in der 2.Verbandsliga Sachsen.     

Deutscher Meister gastiert im Holzfäller
In Vorbereitung auf die neue Saison gibt es zwei Wettkämpfe 
die durchaus ein paar mehr Zuschauer verdient haben, als das 
zu manchem Punktspiel leider der Fall ist. Zunächst gastiert am 
25. August mit dem SV Schönebeck eine Spitzenmannschaft aus 
Sachsen-Anhalt im Holzfäller. Höhepunkt ist aber mit Sicherheit 
das Gastspiel des deutschen Serienmeisters und mehrfachen 
Europacupsiegers SKV Rot-Weiß Zerbst. Die mit deutschen und 
ausländischen Nationalspielern gespickte Mannschaft möchte 
im Rahmen eines Trainingslagers in der Region die Bahnen im 
Holzfäller einmal testen. Am 31.08. (Freitag) steigt der Wettkampf 
zwischen jeweils 8 Rot-Weißen und 8 Grün-Weißen. Mal schauen, 
wer von unseren Jungs mit den Stars der deutschen Kegelszene 
einigermaßen mithalten kann. Kommen Sie doch mal vorbei !
Lutz  Frauendorf
1. Vorsitzender

Beständige und zukunftsorientierte Branchen prägen unser 
Vogtland, Qualität und Nachhaltigkeit der Unternehmen sorgen 
branchenübergreifend für Wachstum und Erfolg. Aus diesem Grund 
gehört auch die Förderung des Mittelstandes seit über 175 Jahren 
zum Kerngeschäft der Sparkasse Vogtland. 

Das aktuelle Sonderkreditprogramm der Sparkasse Vogtland für 
gewerbliche Neu- oder Ersatzinvestitionen im Bereich der Digitali-
sierung sendet daher ein spürbares Signal an die Wirtschaft unserer 
Region und unterstützt in entscheidendem Maße unseren Anspruch, 
die Unternehmen und den Mittelstand im Vogtland nachhaltig zu 
fördern. Sei es der Ausbau der betrieblichen Werkstatt, die Anschaf-
fung neuer Produktionsmaschinen oder die Erweiterung des fi rmen-
eigenen Fuhrparks – für diese und weitere Investitionen stehen 
insgesamt 15 Millionen Euro zur Verfügung, die von Unternehmern, 
Selbstständigen und Freiberufl ern der Region zu günstigen Kondi-
tionen abgerufen werden können.

Bei Erfüllung aller Voraussetzungen erfolgt 
die Kreditvergabe schnell und unkompliziert. 
Interessenten erhalten detaillierte Informati-
onen zum aktuellen Sonderkreditprogramm 
bei ihrem Berater der Sparkasse Vogtland.

Ein Signal für den vogtländischen Mittelstand

Weil die Sparkasse Ihr 
Unternehmen mit der 
richtigen Finanzierung 
voranbringt.

Fortschritt 
ist einfach.

ab 1,70 %*
p. a.

sparkasse-vogtland.de

* 1,70 % p. a. Sonderzins bei gewerblichen Neu- und Ersatzinvestitionen im Bereich der 
 Digitalisierung, maximal 5 Jahre fest, bonitätsabhängig, bankübliche Besicherung, vorläufi ges 
 Kontingent: 15 Mio. Euro, Angebot gültig bis 29.09.2018, Stand: 16.04.2018

Thomas Zundel,
Leiter der Sparkassenfi liale Albertplatz
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Kinderfest in Schönberg!!!
 25.08.2018 ab 15 - 18 Uhr

Bürgerhaus Schönberg

 Spielstadtionen
 Hüpfburg

 Kaffee und Kuchen
 Reiten

 SCC Maskottchen unser Pandabär
 Vorführungen der Feuerwehr 

Mehltheuer und Oberpirk
Kindersachenflohmarkt und vieles mehr...

ab 20.00 Uhr bunter Abend 
mit Ausschnitten aus dem Faschingsprogramm

Anmeldungen für den Flohmarkt:
Jana Liedemann    0157/54904612

Mieten Sie unser Bürgerhaus 
in Schönberg!

Sie planen eine Feier und möchten oder 
können diese nicht in Ihren eigenen vier 

Wänden durchführen?
Ihr Platzbedarf übersteigt die Möglichkeiten bei Weitem? 
Und wohin mit dem Buffet? Wer bedient die Gäste? Und 
wo sollen sie überhaupt parken?
Treten Sie mit uns in Kontakt und sprechen Sie mit uns 
über ihre Feierlichkeiten!
Sven Ehrhardt 0176/30737831
Marcel Schneider 0176/83836589
email: vorstand@scc-fasching.de
web: www.scc-fasching.de

Neues 
vom Schönberger Carnevalsverein:

Erfolgreich werbenErfolgreich werben
 Seite 1
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Auf einer der nächsten Seiten finden Sie 

die Einladung zum Bürgerdialog Strom-

trasse. Diese Initiative geht von den Tras-

senbetreibern aus, die laut gesetzlichen 

Vorschriften eine umfangreiche Informa-

tionspflicht haben und nachweisen müs-

sen.
Bei der beabsichtigten Änderung der Ab-

fallsatzung für den Vogtlandkreis ist das 

meines Erachtens nicht der Fall!

Vorausschicken möchte ich, dass der Vogtlandkreis von der Lan-

desdirektion Sachsen die Auflage erhalten hat, eine einheitliche 

Abfallwirtschaftssatzung zu erarbeiten. Bisher gibt es verschiede-

ne Verfahrensweisen in Plauen und dem „Altkreis“. 

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 

Wir konnten mit dem Jubiläumskonzert von Red Face Projekt ein 

einmaliges und exklusives Live-Projekt nach Syrau holen und 

werden unsere Freilichtbühne im Höhlenpark zum Festgelände 

machen.
Alle Rosenbacher sind herzlich eingeladen. Freut Euch auf einen 

entspannten Abend für die ganze Familie, bei guter Musik. Für 

das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., mit "heißer" Ware 

vom Grill und kühlen Getränken.

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Euer Dorfklub Syrau e.V. 

www.dorfclub-syrau.de / dc@dorfclub-syrau.de

Nach den bisher bekannten Unterlagen wird sich im „Altkreis“ 

mehr ändern als in der Stadt Plauen.

Ich bin der Meinung, dass ich Mieter und Vermieter darüber infor-

mieren muss, was zukünftig auf sie zukommen könnte, bevor der 

Beschluss dazu am 15.06. im Kreistag aufgerufen wird.  

Ich biete dazu zwei Veranstaltungstermine an:

Dienstag,  06.06. 18:30 Uhr  im Versammlungssaal 

 
  der Gemeinde, 

 
  Bernsgrüner Str. 18

Donnerstag,  08.06. 19:30 Uhr  im Höhlenheim Syrau

Es würde mich freuen, wenn Sie sich für dieses Thema interessie-

ren, denn – es betrifft uns Alle!

Ihr
Achim Schulz

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

im Rosenbacher Anzeiger!

Tel: 03741 598838
E-Mail: print@pccweb.de

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wir suchen
zur sofortigen Verstärkung unseres Teams

1 Anlagenmechaniker/in 
Heizung / Sanitär

Bewerbungen: schriftlich, telefonisch oder per E-Mail

Inh.Olaf Nagler
Bahnhofstr. 29·08538 Reuth/Vogtl.

1,85

Weitere Termine des SCC:

Rock im Bürgerhaus
15.09.2018

70er 80er 90er Party
13.10.2018

Die Seele der Sonne - Heilweisen
Lebensberatung, 
Hilfe zur Selbstheilung, 
Ablösen von Fremdenergien, 
Behandlung von traumatischen
Erfahrungen und vieles mehr
5 Jahre Heilerfahrung
Sonja Gisela Schaarschmidt
Oberpirker Str. 28 b ~ 08539 Drochaus ~ Tel: 037431 4192
Mobil: 0176 60432 401
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

40 Jahre Waldbad Rodau -  
Rückblick auf das Waldbadfest

 „Bei bestem Sommerwet-
ter war unser Jubiläumsfest 
zum 40. Geburtstag des 
Waldbades eine rundum 
gelungene Sache“, zieht 
Maren Wolf Bilanz. Nach 
der Eröffnung des Festes 
durch Bürgermeister Mi-
chael Frisch, der in seinen 
Worten auch ein deutliches 
Bekenntnis zum Waldbad 
abgab, folgte ein andert-
halbstündiges Programm 
mit ansprechenden Darbie-
tungen bei denen getanzt, 
musiziert und gesungen 
wurde. Ulrich Scheunert 
hatte sich zum Fest ein 
Quiz zur Geschichte der 

Freizeitoase einfallen 
lassen, was so man-
chen der etwa 200 
Gäste des Festes 
zum Grübeln brach-
te.
„Besonders das Bo-
genschießen zog 
die Kinder magisch 
an. Bei Florian Oel-
haf und Angelika 
Pietschmann von 
der Schützengesell-
schaft zu Leubnitz 
herrschte die gan-
ze Zeit starker An-
drang“, sagte Maren 

Wolf. Außerdem war das Schnuppertauchen gefragt, welches 
Bademeister Christian Schubert gemeinsam mit Rudi Reiher an-
geboten hatte. „Das Angebot wurde von den kleinen und großen 
Badegästen sehr gut angenommen und da sich trotz der 21 Grad 
Wassertemperatur bei wärmender Sonne relativ wenig Gäste im 
Wasser tummelten, hatte ich die Möglichkeit, es den Interessen-
ten auch vorzuführen“, blickt der Bademeister zurück. Rundum 
gab es die verschiedenen Beschäftigungsmöglichkeiten für die 

Kinder, die natürlich dabei ihre Freude hatten. Nach Beendigung 
des Volleyballturniers, an dem sich sechs Mannschaften betei-
ligten, übergab Frisch die Präsente. Den Platz aber nahmen die 
noch nicht aktiven Kinder ein.
Als sehr bemerkenswert sieht Wolf die Tatsache, dass sich alle Ro-
dauer Vereine in das Fest eingebracht haben. Und gegessen und 
getrunken wurde reichlich: 160 Kuchenteller waren im Nu verputzt 
und bei der Anfertigung der Fischbrötchen kam das Küchenteam 
kaum nach.

Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer (Darsteller, Künstler, 
Sportler, Kinder und Kuchenbäckerinnen ;-)) und Unterstützung 
durch alle Rodauer Vereine – es war eine super Party! jpk
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Kanalbauarbeiten in Rodau

Als letzter Ortsteil der Gemeinde Rosenbach hat Rodau jetzt eine 
Großbaustelle. Ende Juni begannen die umfangreichen Kanalar-

beiten für den ersten und 
zweiten Bauabschnitt.
Im gesamten Dorf wird die 
Abwasserleitung neu verlegt.
Wie bereits in anderen Orts-
teilen der Gemeinde, wurde 
auch hier der ursprüngliche 
Beschluss des Gemeindera-
tes zu Gunsten einer dezen-
tralen Abwasserbeseitigung 
durch einen neuen Beschluss 
abgelöst. Nunmehr wird eine 
zentrale Kläranlage am Orts-
ausgang in Richtung Leub-
nitz errichtet und ein neues 
Abwasserleitungssystem ver-
legt.

Wegen des desolaten Zustands 
der heutigen Trinkwasserleitung 
erfolgt zeitgleich das Verlegen 
einer neuen Trinkwasserleitung. 
Weiterhin wird das Regenwasser durch einen neuen Regenwas-
serkanal aufgefangen. Mit dem Ende der Baumaßnahme ist 2020 
zu rechnen. Letztendlich werden die Leubnitzer Straße, die Tober-
titzer Straße und die Schönberger Straße mit einer neuen Straßen-
decke versehen. Rodau wird also regelrecht umgekrempelt. Bau-
planer und bauausführende Firma sind ernsthaft darum bemüht, 
die Nachteile für die Bürger in Rodau so gering wie möglich zu 
halten.
Für den ersten Bauabschnitt – Tobertitzer Straße - und für den 
zweiten Bauabschnitt – Parkplatz an der Kirche und Schönberger 
Straße – hat die Firma Schmidt aus Jößnitz den Zuschlag erhalten.
Für die Bauabschnitte drei und vier – Leubnitzer Str - und Bau der 
Kläranlage – wird in Kürze die Ausschreibung und Vergabe der 
Arbeiten erfolgen.
Für die Eigentümer 
der anzuschließenden 
Grundstücke hat und 
wird sich in der Zukunft 
die Erkenntnis durch-
setzen, dass ein enger 
Kontakt zu der ausfüh-
renden Firma sich als 
Vorteil erweist.
So sollen die Grundstü-
cke weiterhin jederzeit 
mit dem Fahrzeug erreichbar sein. Kurzfristige Ausnahmen wer-
den rechtzeitig angekündigt. Die Baufirma wird, wenn notwendig, 
die Müllabfuhr unterstützen, Müllbehälter einsammeln und zu ei-
nem zentralen Platz transportieren und nach der Entleerung wie-
der zurück bringen. Jederzeit muss der Ort angefahren werden 
können. Ein Durchfahren wird nicht immer möglich sein.

Es wird also eine aufregende Zeit werden, damit auch nicht 
langweilig in Rodau.
Und wenn dann alles überstanden sein sollte, hoffe ich sagen 
zu können: Es ist schön geworden

Norbert Bähren, Rodau

Brunnenfest  
wegen Bauarbeiten verlegt

Das Brunnenfest in Rodau muss Bauarbeiten weichen.

Rodau ist zur Zeit Großbaustelle für Abwasser-,  
Trinkwasser- und Regenwasserleitungsbau.

Rodau zu erreichen und zu durchfahren ist derzeit  
schwierig, fast unmöglich.

Nun muss das Brunnenfest am 4. August vor das  
Gerätehaus der Feuerwehr verlegt werden. Der Parkplatz 
vor der Kirche ist zur Zeit ein Geräte- und Materiallager 
für diese Bauarbeiten. Dieses muss in Kürze ebenfalls 

weichen, denn der gesamte Parkplatz wird für ein  
unterirdisches Rückhaltebecken aufgebaggert.

Daher heißt die Einladung  
zum Brunnenfest 2018:

Samstag, den 4. August, Beginn 18:00 Uhr,
am Gerätehaus  

der Freiwilligen Feuerwehr Rodau

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,  
für Essen und Trinken ist gesorgt.

Feuerwehrförderverein Rodau
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Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung spielst  
gerne Fußball?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen für die kommende Saison 2018 / 2019 junge  
und interessierte Fußballer und Fußballerinnen in folgender 

Altersklasse:

G-Junioren
(bis Jahrgang 2014, ca. ab 4 Jahre)

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Trainingsauftakt:
am Mittwoch, den 22. August 2018 17:00 Uhr

und am Mittwoch, den 29. August 2018 17:00 Uhr

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann meldet euch  
unter folgenden Telefonnummern:
Carsten Schmidt  Tobias Kunze
037431 / 86018  0151/27563976
0160/92958094
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Mundartliches 
Wörterbuch

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländi-

schen Mundart wird immer 

seltener. Im ländlichen Raum 

kommen mundartliche Wörter 

vor allem bei älteren Leuten im 

täglichen Sprachgebrauch noch 

vor. Da immer mehr Menschen 

in anderen Regionen Arbeit 

finden, wird der vogtländi-

sche Dialekt nach und nach 

verdrängt. Deshalb hat Frau 

Sieglinde Röhn mundartliche 

Wörter und Ausdrücke aus dem 

Kernvogtländischen gesammelt 

und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag:

PCC (Printhouse Colour Concept)

Inhaber: Helko Grimm
Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 0 37 41 / 59 88 38 | Fax: 0 37 41 / 59 88 37

E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Die Kita Märchenwald berichtet 
vom Haus der kleinen Forscher

Jedes Jahr findet im „Haus der kleinen Forscher“ ein Forschertag 
statt. Dieses Jahr stand er unter dem Thema „Entdecke was sich 
bewegt“. Dieses Thema wurde untergliedert in „Menschen in Be-
wegung“, „Mobil sein“, „Tiere in Bewegung“, „Bewegung in Wort, 
Bild und Musik“ und in „Du kannst etwas in Bewegung setzen“. 
Jede Gruppe suchte sich einen Punkt aus und gestaltete den For-
schertag dem Thema entsprechend. Unsere Gruppe, die Zwer-
gengruppe, wählte sich den Punkt „Bewegung in Wort, Bild und 
Musik“ aus. Dazu entwickelten wir das Projekt „Worte und Bilder 
auf Reise – Der Weg eines Briefes“. 
Da der Brief neben dem Telefon ebenfalls ein wichtiges Kommu-
nikationsmittel ist 
um mit Familien-
angehörigen bzw. 
Freunden in der 
Nähe oder weit 
entfernt in Kontakt 
zu bleiben, fanden 
wir es sehr wichtig 
den Kindern den 
langen Weg ein-
mal genauer zu er-
klären. Auf seiner 
Reise vom Absen-
der zum Empfän-
ger legt der Brief 
nicht immer den kürzesten Weg zurück, sondern bewegt sich oft 
über Umwege zu seinem Ziel. Der Weg verläuft oft im Zickzack 
aus der Stadt heraus und wieder in sie hinein, weil das nächste 
Briefzentrum der Post außerhalb gelegen ist. Wenn er am Ziel an-
kommt, ist die Freude beim Empfänger groß.
Als Einstieg in unser Thema lasen wir die Geschichte „Ein Sonnen-
strahl für den Sandmann“ vor. In dieser Geschichte wollen Maus, 
Biene, Eule und Bär dem Sandmann einen Sonnenstrahl schi-
cken. Sie probieren unterschiedliche Wege aus und stellen fest, 
dass ein Brief mit Briefmarke, Stempel und Adresse verschickt 
werden muss. 
Angeknüpft an die Geschichte bastelten wir in den Tagen danach 
einen Briefumschlag, eine Briefmarkt und einen Stempel. 
Mit diesem Wissen fuhren wir am 21. Juni 2018 mit dem Bus nach 

Unsere Abschlussfahrt

Wie in jedem Jahr, am Ende eines Schuljahres, freuten sich alle 
Kinder des Hortes Syrau auf ihre Abschlussfahrt, die auch gleich-
zeitig aus Anlass des Kindertages stattfand.
Diese führte uns am 15. Juni nach Oberlauterbach in das Natur- 
und Umweltzentrum. Dort erfuhren wir sehr viel Interessantes über 
das Leben der Bienen. Ein Imker 
erklärte uns auf anschauliche 
Weise:
- wie nützlich die Biene ist
- wo sie lebt
- in welcher Jahreszeit sie Nektar 

sammelt
- dass es auch Wächterbienen 

gibt usw.

Auch erfuhren wir, dass nicht alles in unserer Natur gut für die Bie-
nen ist und es leider immer weniger davon gibt.
Natürlich konnten sich alle Kinder aus Bienenwachs eine Kerze 
basteln und einen kleinen Topf dazu gestalten.
Mit Hilfe unserer Eltern und Großeltern haben wir in diesem Schul-
jahr wieder so viel Papier gesammelt, so dass ein großer Teil der 
Kosten für den Sonderbus abgedeckt werden konnte.
Nun beginnt für alle ein neues Schuljahr und wir hoffen, dass so 
ein schöner Ausflug wieder für alle Hortkinder organisiert werden 
kann.

Die Kinder des Hortes Syrau
und ihre Erzieherinnen

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Mehltheuer. Dort erwartete uns schon Frau Sammler vom Elektro-
geschäft an Ihrem Postschalter. Sie zeigte uns alle Sachen, die zu 
einer kleinen Poststelle gehören, wie eine Briefwaage, die Kasse, 
ein Computer, einen Scanner für Pakete, Briefmarken und Briefe in 
verschiedenen Größen.  
Zusammen schickten wir unseren Gruppenbrief, der von Eltern-
haus zu Elternhaus versendet werden soll, los. Danach beobach-
teten wir, wie andere Leute ihre Post aufgaben. Zum Abschluss 
bekamen alle Kinder noch einen Luftballon geschenkt.  Dieser 
Ausflug hat allen Kindern ganz viel Freude und Spaß bereitet und 
deshalb möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei Frau 
Sammler bedanken. 
Durch unser Forscherprojekt sammelten die Kinder vielfältige 
Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit Briefen. Diese kön-
nen sie nun an unserer Kinderpost immer wieder anwenden. 

..........................................................................................................
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Liebe Rosenbacher, in der vorigen Ausgabe, haben 
wir schon mal ausführlich über unser Fest informiert. 
Heute liegt der Programmflyer noch mal separat bei 
– quasi für die Pinnwand!

Sehr kurzfristig, haben wir ein schönes Angebot für eine Moden-
schau der Mode-Boutique Weigel aus Zeulenroda bekommen. Da 
das gut in unser Programm passt, haben wir zugesagt und werden 
dafür unsere neu überdachte Freilichtbühne nutzen.
Für die Flyer und Plakate war es aber schon zu spät, alles ist ge-
druckt. Aus diesem Grund möchten wir hier noch mal speziell auf 
diesen Höhepunkt hinweisen und würden uns freuen, wenn viele 
Besucher den Weg zu uns finden.

Am Schluss bleibt nur noch der Hinweis an alle fleißigen Kuchen-
bäckerinnen, die durch den Schulanfang nicht zu sehr ausgelastet 
sind. Backt was auch ihr gerne esst und gebt eure Kuchen am 
Donnerstag, den 09.08.18 in der Metzgerei Eisenschmidt ab. Ge-
gen 17:00 Uhr werden die Kuchen dann gemeinsam geschnitten 
und verpackt.

Vielen Dank!
Euer Dorfclub Syrau e.V.
Siebenlind 1,
08548 Syrau
Mail: dc@dorfclub-syrau.de

Backe,
backe Kuchen...
Auch in diesem Jahr bittet das 
Dorfclub-Festkomitee alle fleißigen Syrauer Back-
frauen herzlich darum, für unser Höhlenfestwochen-
ende 2018 leckere Kuchen zu backen. 
Es gilt wie immer: Backt den Kuchen, den Ihr gut 
könnt, der Euch selbst schmeckt und den Ihr gern 
verschenkt. Streusel, Mohn und Bunt - sind was für 
Aug’ und Mund! 
Eure Kuchen könnt Ihr am Donnerstag, den 
09.08.2018 bis 17.00 Uhr in der 
Metzgerei Eisenschmidt abgeben 
und ab 17.00 Uhr kann, wer Zeit und 
Lust hat, beim Schneiden helfen.
Es bedankt sich herzlichst Euer
Dorfclub Syrau e.V.

Höhlenfest Syrau
11.08.18, 16.00 Uhr

Freilichtbühne

ausgestattet von
Mode-Boutique Weigel 
aus Zeulenroda

Höhlenfest Syrau – Es geht bald los!
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Historisches aus Syrau
Königlich - Sächsischer - Militärverein Syrau 

und Umgebung  

Auch in Syrau hatte das Vereinsleben schon immer eine grosse 
Rolle gespielt und in den besten Zeiten gab es im Ort 12 Vereine. 
Der Militärverein Syrau wurde 1880 gegründet und war somit der 
Älteste des Ortes. Bestand hatte er bis zur Kapitulation der Wehr-
macht im Mai 1945, danach wurde jegliche Vereinsarbeit die etwas 
mit Waffen zu tun hatte streng verboten.
Es ist nicht ganz einfach über einen Verein zu berichten, von dem 
keinerlei Aufzeichnungen mehr vorhanden sind. So steht aber 
zum Beispiel im Gemeindebuch Syrau von 1857 - 1925, dass aus 
Anlass des 70. Geburtstages unseres Sächsischen Landesvater 
König Albert, welcher sich am 23. April 1898 ereignete, der Militär-
verein die König - Albert - Eiche pflanzte und Herr Müller, Stellver-
treter des Vereines, eine Ansprache und ein Hochleben auf seine 
Majestät ausbrachte. 
Gepflanzt wurde die Eiche auf dem ehemaligen Dorfplatz am An-
fang der Frotschauer Strasse, welche heute noch in voller Pracht 
steht. Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben war der 25. Juni 
1899, wo die Fahnenweihe auf dem Dorfplatz stattfand. ( Hier 
jetzt Bild einsetzen mit folgenden Text: Fahnenweihe des Militär-
vereines Syrau und Umgebung ) Als am 23. August 1912 König 
Friedrich August von Sachsen durch Syrau kam, brachte auch der 
Militärverein mit anderen Ortsvereinen dem König eine Huldigung 
entgegen. Das Vereinslokal des Militärvereines war der alte Gast-
hof, als dieser 1914 völlig abbrannte, gab es etliche Explosionen, 
als die Gewehre und Munition in Flammen aufgingen. Später wur-
de dann der „Goldene Anker“ zum Vereinslokal. Ein weiterer Hö-
hepunkt im Vereinsleben war der 14. September 1924, als das 25 
- jährige Fahnenjubiläum gefeiert wurde. 
Solch ein Ereignis war immer mit einem grossen Festumzug ver-
bunden, wo die Partner und Ortsvereine eingeladen wurden. Das 
50-jährige Vereinsjubiläum wurde am 21. und 22. Juni 1930 gefei-
ert und war wohl gleichzeitig das letzte grössere Fest, wenn man 
von den jährlichen Stiftungsfesten absieht. Im Jahre 1931 erhielt 
der Militärverein 1000 Reichsmark aus dem Nachlass des ehema-
ligen Rittergutsbesitzer Theodor Golle, welcher Ehrenmitglied des 
Vereines war. Bekannt sind auch noch einige Vorsitzende, die den 
Verein über die ganzen Jahre geleitet haben. So sind durch Ein-
tragungen und Unterschriften in alten Gemeinde und Vereinsbü-
chern folgende Namen bekannt:   12.02.1909 Ferdinant Walther,  
22.01.1919  Albin Zaumseil,  14.12.1931  Emil Popp,  13.11.1942  
Paul Kämmer, 1943-Mai 1945  Ernst Lätsch. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

5. Sommernachtsball 
auf der Freilichtbühne Syrau
Am Samstag, den 25.8.2018, 19.30 Uhr 
präsentiert die TANZWERKSTATT Plauen 

des Spiel-Spaß - Kindertreff e.V. 
ein bezauberndes Tanztheaterstück 

für Jung und Alt auf der
Freilichtbühne Syrau. 

“Mrs. Marlens Wunderladen” entführt die 
Zuschauer in ein Spielzeugland von Gestern 
und Heute. Tanzende Flummis, Spielkarten, 

Puppen uvm. gibt es zu bewundern. Im 
Programm und in der Pause können die 

Gäste auch in Aktion kommen.

Ab 18.30 Uhr stehen gegrillte Köstlichkeiten 
und tolle Getränke bereit.

Karten ab 3.8.2018 an der Drachenhöhle 
und im Mehrgenerationenhaus Plauen, 

Albertplatz 12 zum Vorverkaufspreis von
5 Euro für Erwachsene und 3 Euro für Kinder 

zwischen 4-14 Jahren.

Infos unter Telefon 03741 220212
 Silke Neumann
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Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft Vogtlandliga:
Sonntag, 05.08. 15 Uhr   Testspiel SC Syrau – SG Jößnitz
Sonntag, 12.08. 15 Uhr  1. Runde Vogtlandpokal 
   FSV Ellefeld – SC Syrau
Sa 18./So 19.08. 15 Uhr  1. Runde Sachsenpokal
Samstag, 25.08. 15 Uhr  1. Spieltag Vogtlandliga 
   SC Syrau – VfB Auerbach 2

2. Männermannschaft Kreisliga:
Samstag, 04.08. 15 Uhr  Ausscheidungsrunde Vogtlandpokal 
   SG Reuth – SC Syrau 2
Samstag. 25.08. 13 Uhr  1. Spieltag Kreisliga 
   SC Syrau 2 – Post SV Plauen

D-Junioren:
Mittwoch, 29.08. 17.30 Uhr  Kreispokal 
   SpVgg Neumark – SC Syrau

E-Junioren SpG SC Syrau/Nord Plauen:
Mittwoch. 22.08. 17.30 Uhr  Kreispokal 
   Syrau/Nord PL – Reichenbacher FC

Generalüberholte Schwalbe KR511
- ca. 12.000 km,  - Bj. 1971
- fahrbereit,        - 3-Gang 
- neu lackiert, 
- neue Blinker, Schlösser und 
eine neu bezogene Sitzbank
Standort: Schleiz
Preis: 1.500 €
Infos unter: 03663 400968
 ab 19.00 UhrVERKAUFE

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa  9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen      
*  Blühende Topfpfl anzen
*  Jungpfl anzen

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle 
    Anlässe

Gemüse aus eigenem Anbau
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Kein Vorsatz trotz 2,21 Promille 
Viel Alkohol im Blut reicht alleine nicht, um einem Fahrer Vorsatz zu 
unterstellen. Das Oberlandesgericht Düsseldorf nennt weitere Krite-
rien. Allein aus dem Umstand, dass eine hohe Blutalkoholkonzentra-
tion – im Fall waren es 2,21 Promille – gemessen wurde, kann nicht 
geschlossen werden, dass der Betroffene vorsätzlich gefahren ist. 
Es sind die weiteren Umstände zu berücksichtigen. Insbesondere ist 
wichtig, wie der Trinkverlauf war und wann vor Fahrtbeginn zu trin-
ken aufgehört wurde. Zudem sind eine mögliche Alkoholgewöhnung 
des Fahrers, die Fahrfehler während der Fahrt und gegebenenfalls 
einschlägige Vortaten zu beachten. Obige Ermittlungen sind anzu-
stellen, um zu prüfen, ob dem alkoholisierten Fahrer Vorsatz nachge-
wiesen werden kann. Konkret heißt das: Hätte er sine Fahruntüchtig-
keit erkennen können? Und wenn ja: Ist er dennoch gefahren? OLG 
Düsseldorf
BGH: THC-Spiegel allein reicht für Fahrlässigkeit aus
Wann handelt ein Kiffer fahrlässig, wenn er deutlich nach dem Can-
nabiskonsum Auto fährt? Der BGH hat streitige Fragen geklärt. Je-
mand kifft und fährt danach Auto. Er steigt aber nicht „im zeitlichen 
Zusammenhang“ mit dem Cannabiskonsum in sein Fahrzeug. Aus 
dem Juristendeutsch übersetzt heißt dies zum Beispiel: Der Kiffer 
wartet einige Zeit, bis er seiner Ansicht nach wieder nüchtern ist, und 
fährt dann erst los. Kann der Tatrichter – also ein Richter der ersten 
beiden Instanzen – dennoch auf fahrlässiges Verhalten schließen? 
Ja, das kann er, hat der BHG nun entschieden. Dazu genügt allein 
ein Blick auf die THC-Konzentration im Blut, steht sinngemäß in der 
Entscheidung vom Februar 2017. Zwischen deutschen Oberlandes-
gerichten war bislang umstritten, unter welchen Voraussetzungen 
der Tatrichter- bei mindestens 1,0 ng/ml THC-Konzentration im Blut 
– fahrlässiges Verhalten folgern darf. Auf Vorlage des OLG Olden-
burg hat der BGH außerdem entschieden, dass ein Kraftfahrer nach 
Cannabiskonsum verpflichtet ist, vor der Fahrt selbst zu prüfen und 
nach Erholung fachkundigen Rats sicherzustellen, dass er Auto fah-
ren kann. Notfalls muss er das Auto stehen lassen. BGH    
Keine Argumente mehr bei 1,0 ng/ml
Konsumiert ein Autofahrer gelegentlich Cannabis, so kann ihm so-
fort die Fahrerlaubnis entzogen werden, wenn er nicht hinreichend 
zwischen Konsum und Fahren trennen kann. Dieses Trennungsver-
mögen liegt jedenfalls dann nicht vor, wenn im Blutserum des Au-
tofahrers ein THC-Wert von über 1,0 ng/ml festgestellt wird. Dem 
Fall lag folgender Sachverhalt zugrunde: Einem Autofahrer wurde 
im Oktober 2015 die Fahrerlaubnis entzogen. Bei ihm wurde an ei-
nem Nachmittag im April 2015 bei einer Verkehrskontrolle eine THC-
Konzentration im Blutserum von 2,0 ng/ml festgestellt. Der Autofahrer 
gab an, dass er am Vorabend einmalig Cannabis konsumiert und es 
sich daher um einen „Ausrutscher“ gehandelt habe. Die Behauptung 
des Autofahrers, er habe am Vorabend, also 17,5 Stunden vor der 
Blutentnahme, einmalig Cannabis konsumiert, ist nach Ansicht des 
OVG Bremen unzutreffend. Denn THC sei bei einem Einzelkonsum 
nur 6 bis 12 Stunden nachweisbar. Bei einer THC-Konzentration ab 
2,0 ng/ml sei davon auszugehen, dass entweder ein regelmäßiger 
Konsum vorliege oder der letzte Konsum innerhalb weniger Stun-
den vor der Blutentnahme stattgefunden habe. Der Autofahrer habe 
daher entweder so wohl am Abend als auch am Morgen Cannabis 
konsumiert, dann läge ein gelegentlicher Konsum vor, oder er habe 
sogar regelmäßig Cannabis eingenommen. Von einem „Ausrutscher“ 
könne daher keine Rede sein, sagten die Richter. Ausgehend von ei-
nem gelegentlichen Cannabiskonsum ergibt sich die fehlende Fahr-
eignung des Autofahrers daraus, dass er nicht hinreichend sicher 
zwischen dem Konsum und dem Fahren habe trennen können. Ein 
solches Trennungsvermögen sei immer dann zu verneinen, wenn der 
im Blutserum festgestellte THCV-Wert über 1,0 ng/ml liege. So habe 
der Fall hier gelegen. OVL Bremen 
Unfall nach Unterzuckerung
Ein an Diabetes leidender Mann verlor auf der Autobahn die Kontrol-
le über sein Fahrzeug, nachdem sein Blutzuckerspiegel abgefallen 
war. In einem Baustellenbereich berührte er die Betonwand, fuhr mit 
unverminderter Geschwindigkeit in Schlangenlinien weiter, geriet ins 
Schleudern und blieb nach dem Kollidieren mit der Leitplanke quer 
zur Fahrbahn stehen. Nach Einholung eines ärztlichen Gutachtens 
entzog die Fahrerlaubnisbehörde dem Mann die Fahrerlaubnis. Das 

VG Mainz bestätigte die Entscheidung. Auf Grund des Gutachtens 
sei davonauszugehen, dass der Antragsteller an einer Zuckerkrank-
heit mit Neigung zu schweren Stoffwechselentgleisungen leide. Es 
seien mehrere Verkehrsunfälle des Antragstellers dokumentiert. 
Trotzdem habe der Antragsteller nicht regelmäßig vor Fahrantritt Blut-
zuckerkontrollen durchgeführt. Von daher fehle ihm derzeit die Eig-
nung zum Führen von Kraftfahrzeugen. VG Mainz
Fahreignung – Einzelfallprüfung statt Pauschalurteil
Die Fahrerlaubnisbehörde darf bei einer Krankheit nicht automatisch 
davon ausgehen, dass ein Bewerber nur bedingt geeignet ist zum 
Führen eines Kraftfahrzeuges. Sie muss jeden Einzelfall überprüfen. 
Darum ging es: Die Betroffene stellte einen Antrag auf Erteilung der 
Fahrerlaubnis. Dabei gab sie an, dass sie an Multipler Sklerose er-
krankt sei, und legte ein ärztliches Attest vor, aus dem sich ergab, 
dass keine neurologischen Ausfallerscheinungen bestehen. Sie 
könne uneingeschränkt ein Fahrzeug führen. Die Fahrerlaubnis-
behörde ging jedoch – ohne nähere Überprüfung – nur von einer 
bedingten Eignung aus. Sie ordnete an, dass die Betroffene halb-
jährliche Bestätigungen vom Arzt über ihre Fahreignung vorlegen 
müsse. Dieser Anordnung widersprach das Gericht. Die Behörde 
müsse jeden Einzelfall überprüfen. Gäbe es Anhaltspunkte für eine 
fehlende Fahreignung oder nicht? Hier war das nicht der Fall. Dass 
ein Kraftfahrzeugführer hinter dem Steuer plötzlich eine gravierende 
Gesundheitsstörung erleide, können auch gesunden Personen pas-
sieren, führte das Gericht weiter aus. Die gehöre zum allgemeinen 
Lebensrisiko. OVG Schleswig       

„Mein sind die Jahre nicht, die mir die Zeit genommen; 
Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen; 
Der Augenblick ist mein, und ´nehm ich den in acht, 

So ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht.“    (A.Grün) 
Viele schöne Momente und Augenblicke im  

Sommermonat August wünscht Ihre Fahrschule Syrau!



08/2018Seite 18  · Rosenbacher Anzeiger ·

Auf der Linie V-4 fahren Busse jetzt 
am Wochenende auf erweiterter Linie
 
Dank Bahnanschluss in Mehltheuer mit Zug und 
Bus zum Badespaß ins Waikiki oder zum Wandern an die Tal-
sperre Zeulenroda 

Seit Monatsbeginn fahren Busse auf der Linie V-4 Mehltheuer, 
Mühltroff, Pausa und Zeulenroda am Wochenende auf einer erwei-
terten Tour. Damit verbessern sich für die Einwohner der Region 
im Nordwesten des Vogtlandkreises die Möglichkeiten, öffentliche 
Nahverkehrsmittel an Sonnabenden, Sonntagen und Feiertagen 
zu nutzen. Außerdem bietet sich dank Bahnanschluss in Mehlt-
heuer auch für andere Vogtländer die Möglichkeit, mit Zug und 
Bus zum Badespaß ins Erlebnisbad Waikiki oder zum Wandern an 
die Talsperre Zeulenroda zu fahren.

Die Busse fahren an Wochenenden und feiertags zwischen 8.26 
und 19.33 Uhr. Dabei bieten sie ab 9.00 Uhr alle zwei Stunden in 
Mehltheuer Anschluss an die Vogtlandbahn, Linie RB 5 Mehltheu-
er – Plauen – Falkenstein – Kraslice sowie an die Erfurter Bahn 
EBx13 Gera
– Hof. Auch Schönberg wird in die Runde einbezogen.

Im Auftrag des Plauener Omnibusbetriebes (POB) übernimmt 
weiterhin als zuverlässiger Subunternehmer der Seykom Shuttle-
service Mühltroff mit seinen Fahrern die Touren. Eingesetzt wer-
den moderne Kleinbusse. Sie halten direkt vor dem Eingang zum 
Waikiki. Von hier aus ist es auch nicht weit bis zum Ufer des Stau-
sees.

Wochentags fährt die Buslinie V-4 weiterhin auf der Relation Plau-
en – Pausa – Zeulenroda. Zu den beliebten Ausflugzielen steigt 
man in Zeulenroda am Markt in einen Bus auf den Kombus- oder 
PRG-Linien um.

Gerade jetzt in den Ferien bietet sich also jeden Tag die Chance, 
mit Bahn und Bus zum Waikiki bzw. zur Talsperre Zeulenroda zu 
fahren.

Weitere Informationen zu Fahrplänen und Fahrpreisen gibt es 
von den freundlichen Mitarbeiterinnen der Tourismus- und Ver-
kehrszentrale Vogtland unter 03744-19449 bzw. unter www.vogt-
landauskunft.de

Ronny Heinze gehört zu den zuverlässigen SeyKom-Fahrern, die 
am Wochenende auf der Buslinie V-4 mit ihrem Kleinbus auch der 
dem Waikiki in Zeulenroda halten.  Foto: Brand-Aktuell

..........................................................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Wenn einer eine Reise tut…. 

Zugegeben, wenn Leute wie ich, die im Tourismus für die Region 
arbeiten, dies tun, hat das, obwohl eigentlich Urlaub, auch immer 
ein bisschen was von einer Dienstreise. Man schaut, wie die Tou-
rismusentwicklung in anderen Orten funktioniert, welche Ideen 
verwirklicht wurden. Und oft ist man noch irgendwie dabei, wie 
man das ein oder andere auch in der eigenen Region umsetzen 
könnte. Was bei den mitreisenden Familienmitgliedern mitunter für 
einiges Augenrollen sorgt…
Und doch kommt die Erkenntnis – auch bei den Regionen, die uns 
immer wie ein Musterbeispiel vorangetragen werden wird „nur“ mit 
Wasser gekocht.
Sie haben eine wunderbare Landschaft – wie wir auch; 
freundliche Gastgeber – wir auch, 
nicht immer Glück mit dem Wetter – wir auch und 
eine gute, bodenständige Küche – wie wir auch. 
Sie haben einen längeren Vorlauf, was die Entwicklung der Infra-
struktur und das „sich anfreunden“ mit dem Tourismusgedanken 
betrifft. Sie hatten um die Jahrhundertwende oft das Glück einen 
vermögenden, naturfreundlichen Gönner für sich zu gewinnen, 
der bspw. in den Alpen die eine oder andere Hütte bauen ließ. 
Aber es musste auch dort Menschen geben, die die Gelegenheit 
und das Potential erkannten und mitgemacht und mitgedacht ha-
ben. So konnte sich der Tourismus zu einem bedeutenden Wirt-
schaftsfaktor im ländlichen Raum entwickeln. Wir haben zwar kei-
nen vermögenden Großindustriellen, der sich ins Vogtländische 
Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein verliebt hätte, aber wir 
haben einige Menschen, die gemeinsam in kleinen Schritten den 
Tourismus aufbauen. Da brauchen wir unser Licht nicht unter den 
Scheffel zu stellen.
Deshalb möchten wir als Fremdenverkehrsverein an dieser 
Stelle auch auf unseren Fotowettbewerb hinweisen, den wir 
bis ins nächste Jahr führen wollen. Wir würden uns über eine 
rege Teilnahme freuen!
Heike Löffler, Vors. FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. 
Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel & Gebiet um den 
Burgstein 
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Jeden Sams-
tag im Monat 
August, siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, mit Busan-
schluss nach Schloss Burgk und nach Saalburg 
ans Thüringer Meer 

04.08. Sommerspaßbiatlon mit dem Dorfclub Leubnitz, 
Park Leubnitz

04.08. Brunnenfest Rodau, Am Gerätehaus der FFW

09.08. 
19.30 Uhr

Vortrag von U. Schröder: "Vogel des Jahres 
2018 - der Star", Pausa Restaurant "Am Markt"

10.-12.08. Höhlenfest Syrau, Parkplatz und Heidegarten 

13.08.
18.00 Uhr

Festliches Sommerkonzert mit dem Holzbläser-
quintett „Tel-Aviv-Wind-Ensemble“, Salvatorkir-
che Kürbitz

17.-18.08. 21. Löwenspektakel / 23. SR 2 Treffen in Kür-
bitz, "Goldener Löwe" Kürbitz

18.08.
08.30 Uhr

8. Wisenta-Turnier Tischtennis, Turnhalle Mühl-
troff

18.8.,  
10.00 Uhr

26. Kleinfeld-Freizeitturnier, Sportplatz Geilsdorf

18.08. Sommerfest in Unterreichenau, Gelände der 
Agrargenossenschaft

18.08.-02.09., 
WE Sa/So 
14.00-17.30 Uhr

2. Ausstellung im Pausaer Heimateck, Neu-
markt 3A

18.08. 
13.30 Uhr

Sommerfest 13.30 Uhr - Treffen der Wanderer 
am Netto Parkplatz 15.00 Uhr - in der Gaststätte 
"Goldener Löwe", Biergarten

18.08. 
19.30 Uhr

Open-Air Konzert mit der Country-Band "Roody 
Poo" , Pausaer Heimateck, Neumarkt 3A

18.08. 
20.30 Uhr 
Einlass: 
19.30 Uhr

"The Publiner", Schloss Mühltroff, Schwarze 
Küche

19.08. Motorradausfahrt, Treffpunkt u. Abfahrt  am 
Vereinsgelände Gutenfürst

22.08. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start: Pausa am Markt 
mit PKW

24.-26.08. Turmfest in Rößnitz mit Traktortreffen, Sportplatz 
Rößnitz

24.08., 
19.30 Uhr

Sommerausklangskonzert "Cool und chic - 
Windmühle mit Musik", Windmühle Syrau

25.08., 
13.00 Uhr

Tag der offenen Tür im Tierheim Kandelhof, 
Krebes

25.08. Kinderfest in Schönberg, Bürgerhaus

25.08., 
19.30 Uhr

Sommerausklangskonzert "Cool und chic - 
Windmühle mit Musik", Windmühle Syrau

25.-26.08. Dorffest in Dehles 600 Jahrfeier, Am Dorfteich

26.08. 
08.00 Uhr

9. ADAC Oldtimer Rallye „Rund um die Erdach-
se“, Lauf zur Sächs. Landesmeisterschaft im 
Kfz-Veteranensport (offen für Jedermann), Start: 
Zeulenroda

31.08. 
19.30 Uhr

BENZINGESPRÄCHE - Stammtisch des MSC 
Globus Pausa e.V. im ADAC, Pausa Restaurant 
"Am Freibad"

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

01.09., 
09.00-19.00 Uhr

Stoppelfeld Ralley in Leubnitz

01.09., 
10.00 Uhr

Sommerfest und Tag der offenen Tür, Feuerwa-
che Weischlitz

02.09., 
10.00 Uhr

Radfahrergottesdienst in Drochaus

02.09., 
14.00-18.00 Uhr

Ausstellung im Bahnhof Pirk - der Malzirkel des 
Kunstvereins Plauen/V. e.V. zeigt seine neuen 
Bilder, musik. Unterhaltung mit" Net so laut", 
Franz, Frank& Freieh, Funkjazz

04.09. 
17.00 Uhr

Kindertheater Dworschak mit dem Märchen 
"Hänsel und Gretel", Pausa, Bürgerhaus "Alte 
Turnhalle", Birkenstraße 6A

05.09. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start: Pausa am Markt 

08.09. 
09.00-13.00 Uhr

Markttag in Unterreichenau, Gelände der Agrar-
genossenschaft

08.09.
ab 14.00 Uhr

Pflaumenfest, Festwiese Thossen

08.09. 
19.30 Uhr

Konzert am Vorabend des TdoD, „Musika, die 
ganz liebliche Kunst“, Chorkonzert mit dem 
Kammerchor "Belcanto", Schloss Mühltroff

09.09. 
10.00-18.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals unter dem Motto 
„Entdecken, was uns verbindet“ 
Ganztägig: - Besichtigung aller Räume und 
Ausstellungen des Schlosses Mühltroff

09.09. 
10.30,13.00, 
15.30 Uhr

Geschichtliche Führungen "Vom Keller bis zum 
Dach", Schloss Mühltroff, Treffpunkt am Schlos-
seingang

09.09. 
10.00-17.00 Uhr 

Tag d. off.  Denkmals - DDR Sammlung geöff-
net., Mühltroff, Markt 13

09.09. 
10.00-18.00 Uhr

Tag d. off. Denkmals , Schützenhaus Mühltroff

09.09., 
11.00-16.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals - Flügeldrehen an 
der Windmühle  Syrau

09.09. Tag des offenen Denkmals in der Burgsteinruine 
Krebes

09.09. 
11.30 Uhr

Tag des offenen Denkmals in der Kreuzkirche , 
Ebersgrün

09.09. siehe 
Fahrplan   

Die Wisentatalbahn fährt! Mühltroff - Langen-
buch - Schleiz West und zurück

FAHRER GESUCHT!

www.vogtlandauskunft.de/buergerbus
Einfach gut gEfahrEn.

Adorf, Bad Elster und Lengenfeld 

BÜRGERBUS

VORAUSSETZUNGEN
• Führerschein Klasse B, ab 21 Jahren
• mindestens 2 Jahre Fahrpraxis

FAHRER GESUCHT!

Foto: www.marcografie.de, Pinkuin-Reklame, © Yunioshi – photocase.com

Einfach gut gE

Führerschein Klasse B, ab 21 Jahren
mindestens 2 Jahre Fahrpraxis
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

05.08.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

12.08.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
zum Schulanfang

09.30 Uhr 
Festzeltgottesdienst in Syrau

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

19.08.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Schulanfang

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

26.08.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

02.09.2018 
Sonntag 10.00 Uhr Radfahrergottesdienst in Drochaus 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags   19.30 Uhr Schule
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags  18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  dienstags  19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende   dienstags 17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Jungschar im Pfarrhaus Leubnitz: 
01.09.2018 | 10 - 11.30 Uhr

Zum Nachdenken – Ich bin dankbar…

… für die Steuern, die ich zahle, 
weil das bedeutet, ich habe Arbeit und Einkommen.

… für die Hose, die ein bisschen zu eng sitzt, 
weil das bedeutet, ich habe genug zu essen.

… für das Durcheinander nach einer Feier,  
dass ich aufräumen muss, 

weil das bedeutet, ich war von lieben Menschen umgeben.

… für den Rasen, der gemäht, die Fenster,  
die geputzt werden müssen, 

weil das bedeutet, ich habe ein Zuhause.

… für die laut geäußerten Beschwerden  
über die Regierung, 

weil das bedeutet, wir leben in einem freien Land und 
haben das Recht der freien Meinungsäußerung.

… für die Parklücke ganz hinten in der äußersten Ecke, 
weil das bedeutet, ich kann mir ein Auto leisten.

… für die Frau in der Gemeinde, die hinter mir sitzt  
und falsch singt, 

weil das bedeutet, ich kann gut hören.

… für die Wäsche und den Bügelberg, 
weil das bedeutet, dass ich genug Kleidung habe.

… für die Müdigkeit und die schmerzenden Muskeln  
am Ende des Tages, 

weil das bedeutet, ich bin fähig, hart zu arbeiten.

… für den Wecker, der morgens klingelt, 
weil das bedeutet, mir wird ein neuer Tag geschenkt.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Pfr. Michael Kreßler 

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) im Pfarrhaus Rodau
Mittwoch,  15.08. | 29.08. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch, 08.08. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 22.08. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: donnerstags 18.00 Uhr
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
Urlaub vom 16.08. bis 31.08.2018:
Vertretung:
Herr Dr. med. Buchheim, Jößnitz, Tel. 03741-521110
Herr Dr. med. Rein, Plauen, Tel. 03741-523247
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
Urlaub vom 26.07. bis 10.08.2018
Information zur Vertretung über Anrufbeantworter oder 
unter www.zhrl.de

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 
Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Im Monat August keine Fahrbibliothek! 
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

NEUAUFLAGENEUAUFLAGE
Sonja Gisela Franz

„Bewusstseinskraft im Land 
der verborgenen Welten“

Die 2. Auflage meines Buches mit 

neuem Cover ist ab sofort erhältlich bei 

Sonja Schaarschmidt - 

Praxis für Geistiges Heilen in Drochaus - 

Tel: 037431 4192 oder beim 

Verlag PCC, Inh. H. Grimm in Kauschwitz - 

Tel: 03741 598838

Sonja Gisela Franz

Eine spirituelle Reise 

durch das mystische Land Bosnien 

zu verschiedenen spektakulären 

Bauwerken und Kraftplätzen, von denen 

die Menschheit kaum Kenntnis hat.

Mit beeindruckenden Erlebnissen 

in der äußeren und inneren Welt 

eines Menschen, die weit über unser 

Vorstellungsvermögen hinausgehen, 

vermittelt die Autorin das Eintauchen in 

spirituelle Bereiche, die vielen Menschen 

noch verwehrt sind. Begegnungen mit 

fremden Wesen und Reisen in die 

Vergangenheit paaren sich mit 

Gefühlseindrücken in der Gegenwart, 

die den Lesern und den Leserinnen das 

Arbeiten mit der geistigen Welt näher 

bringen und sie wieder in die Mitte 

ihres Herzens führen.

So
nja

 G
ise

la 
Fra

nz

Schaarschmidt_Bewusstseinskraft_Umschlag.indd   Alle Seiten

04.10.17   10:41

18,90 ¤
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Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten 
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer 
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
...............................................................................................................

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 08. / 22. August 2018 Tour: 3
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 09. / 23. August 2018 Tour: 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 15. / 29. August 2018 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 13. / 27. August 2018 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 16. / 30. August 2018 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 15. / 29. August 2018 Tour 8
für alle Ortsteile

UV420 Brillengläser – das neue  
Gesundheitsprogramm für Ihre Augen.

07952 Pausa-Mühltroff • Untere Kirchstraße 9 • Tel: 03 74 32/2 03 39

Augenoptik - Hörgeräte -
KARL  Jüchser, Dipl.-AO (FH)

www.optik-juechser.de

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

- Dachstühle   
  - Carports 
    - Vordächer 
      - Verkleidungen 
        - Treppenbau 
          - Treppenrenovierung 
            - Innenausbau 
              - Trockenbau 

 
Am Waschteich 2 

08539 Rodau 
Telefon: 037435/51610 
Mobil: 0172/7822189 

Zimmerei-Spoerl@gmx.de 

Andreas Spörl 
- Zimmerermeister - 

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
28.08.  zum 80. Geburtstag Herr Hering, Günter

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
28.08.  zum 75. Geburtstag Herr Täubert, Karlheinz
04.09.  zum 90. Geburtstag Frau Blei, Erika
06.09.  zum 90. Geburtstag Frau Müller, Lisa

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
12.09.  zum 75. Geburtstag Herr Klostermann, Bernd

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
21.08. zum 70. Geburtstag Frau Wunderlich, Roselinde
13.09.  zum 75. Geburtstag Herr Selter, Gert

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
31.08.  zum 70. Geburtstag Frau Schuster, Thea
10.09.  zum 75. Geburtstag Frau Vogel, Roswitha

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
31.08.  zum 70. Geburtstag Frau Martin, Marlene
31.08.  zum 75. Geburtstag Herr Seidel, Gerold
07.09.  zum 70. Geburtstag Frau Lang, Margitt
08.09.  zum 80. Geburtstag Frau Kellermann, Helga 
12.09.  zum 70. Geburtstag Herr Feustel, Bernhard

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk
26.08.  zum 70. Geburtstag Frau Rudorf, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. August - 15. September 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 01. September 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
ist Montag, der 20. August 2018.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr 
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten 

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Herzlichen
             Dank

90. Geburtstag

allen Gratulanten, Nachbarn,
Verwandten, Pfarrer Zaumseil

sowie Altbürgermeister A. Schulz und 
Neubürgermeister M. Frisch für die 

Glückwünsche und Geschenke zu meinem

Eure Ingeborg Göhring

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Sie erreichen uns während der Baumaßnahme über
Syrau und Frotschau (die Zufahrt bis zur Gaststätte ist frei)

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Wir bitten um Vorbestellung!

- Mittwoch Ruhetag -

Trotz 

Baustelle 

erreichbar!Baustelle 

erreichbar

www.rosenbach.de
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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AUGUST
 Petersklause „Zünftige Brauerei“

22.08. Tagesfahrt ab 58,00 €
 Steirische Toskana

26.08. - 31.08. 6 Tage  ab 575,00 €
 Slowenische Träume!

26.08. - 31.08. 6 Tage  ab 379,00 €
 Zoo Leipzig

28.08. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Starnberger See und Kloster Andechs

30.08. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Sommer-Erlebnis München!

31.08. - 02.09. 3 Tage  ab 199,00 €
 „The Queen Night“

31.08. Tagesfahrt ab 69,00 €

SEPTEMBER
 Dresden & Elbsandsteingebirge

01.09. - 02.09. 2 Tage  ab 139,00 €
 Bad Füssing

09.09. - 16.09. 8 Tage  ab 299,00 €
 Katschberg - Kärnten

09.09. - 13.09. 5 Tage  ab 499,00 €
 Schottland - Die wunderbare Welt der Highlands

10.09. - 16.09. 7 Tage  ab 729,00 €
 Venedig - Königin der Meere

16.09. - 19.09. 4 Tage  ab 299,00 €
 Neusiedler See - die Sonnenseite Österreichs

23.09. - 27.09. 5 Tage  ab 429,00 €
 

Prag - die Goldene Stadt
23.09. - 25.09. 3 Tage  ab 229,00 €

 Spätsommer in den südlichen Alpen
23.09. - 27.09. 5 Tage  ab 399,00 €

 Lago Maggiore - der schönste aller Seen
26.09. - 29.09. 4 Tage  ab 329,00 €

 Naturpark Altmühltal
26.09. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Almabtrieb und Bauernfest in Meransen
27.09. - 30.09. 4 Tage  ab 315,00 €

 Weinlesefest am Plattensee
29.09. - 03.10. 5 Tage ab 339,00 €

 Spätsommer in Alassio
29.09. - 06.10. 8 Tage  ab 489,00 €

OKTOBER
 Toskanische Leckerbissen

02.10. - 07.10. 6 Tage  ab 589,00 €
 Leipziger Neuseenland

03.10. Tagesfahrt ab 55,00 €
 Mayrhofner Almabtrieb

04.10. - 07.10. 4 Tage ab 299,00 €
 Weinfest in Bardolino

05.10. - 08.10. 4 Tage  ab 339,00 €
 Traumhaftes Kroatien

07.10. - 13.10. 7 Tage  ab 557,00 €
 Usedom - Ahlbeck

08.10. - 13.10. 6 Tage  ab 579,00 €
 Die 1000er des Erzgebirges

09.10. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Kastelruther Spatzenfest

11.10. - 14.10. 4 Tage  ab 369,00 €
 Zoo Leipzig

11.10. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Rom - Weltstadt am Tiber

13.10. - 18.10. 6 Tage  ab 549,00 €
 Zwiebelmarkt Weimar

13.10. Tagesfahrt ab 32,00 €
 Hamburg - eine Stadt, die man nicht vergisst...

14.10. - 17.10. 4 Tage  ab 299,00 €
 Spreewald

14.10. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Bamberg - das fränkische Rom

16.10. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Prag - Die goldene Stadt

18.10. Tagesfahrt ab 39,00 €
 Traubenfest in Meran

19.10. - 22.10. 4 Tage  ab 299,00 €
 Breslau - Perle Schlesiens

19.10. - 21.10. 3 Tage  ab 199,00 €
 Mandarinen-Ernte im „Kroatischen Kalifornien“

26.10. - 01.11. 7 Tage  ab 569,00 €
 Tropical Islands

30.10. Tagesfahrt ab 65,00 €
 Saisonabschlussfahrt

31.10. - 03.11. 4 Tage  ab 379,00 €
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